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ortt) or t.

ßeridjt über bte Tätigkeit ber (DcfeUfdjûft 11575—1881.

%a\t fieben Salire finb berfloffen, feit ber Ietjte Sanb unferer

„Seiträge" beröffentlicfyt tourbe. !ynbeffen 'P unfre ©efettfepaft
tbäfyrenb biefeê geiiraumeê nid-t läffig gelbefen in Sfyätigfeit nad)

innen unb nad} außen. 2)em erften Sanbe ber Sfyronifen
folgte im iyafyr 1880 ein gtoeiter, bon SBilfyelm Stfdjer unb

§einricl) Sooê berauêgegeben, mit bem erften ïljeil bon Kaplan
knebele 5£agebud* ; unter unfrer SKitfyttfe eiferten 1879 in einem

ftattltd^en Sanbe baê 2Berî bon iÇrof. ödjönberg: 5tnan3*>er-

Ijältniffe ber Stabt Safel im 14. unb 15. Sabrbunbert. $u
beiben Unternehmungen fiatte une bte f>oE>e Regierung bon Safel
einen ©efammtbeitrag bon taufenb ^ranfen getoäfyrt. 2llê ein

9tefuttat beê anbern ïfyeileê unferer arbeiten, beê antiquarifdjen,
tourbe im $af/r 1878 ein £eft „ïïtittbeilungen" f)erauêge=

geben, baê bie Sefdtreibung unb litbograpfyifcfye äöiebergabc ber

35eclengemälbe in ber Ärtybta beê Saêler ïïiunfterê enthält ; ben

!£ejt berfaßte £err Dr. 2Iug. Sernoulli, bie Silber beforgte £err
2t. ©räter. î)iefe publication beburfte einer längeren Sorben

reitung unb eineê großem Softenauftoanbeê, toeil eê galt, burefy

möglid;ft genaue, nun im 2lr$tb ber ©efellfdjaft aufbetoafrrte,

Sofien (Raufen) bie Malereien, Welche im Original bem 9iuin
entgegengehen, roenigftenê in Slbbilbungen ju retten. $n äfyn=

tidier 2Beife wie liier fanben hiir nod) mefjrfacb. Slnlaß jur %bä-.

tigfeit: ein 2ßanbgemätbe beê 15. Safyrtmnbertê, baê in ber

5ßrebigerfirc§e jur 3e*t ty™* Steftauration (1876) ju 2age
trat, tourbe in unferem Stuftrag bon §rn. ©am. Saur burajge=

jeid&net, unb ebenfo bon §rn. dialer $. ^auêlin bie ganje bein

anfangenben 16. Safyrtjunbert jugefyörige Silberreilje, bie in ber

$raf;e ju -ïïîuttenj bloßgelegt würbe (1880); bon einigen ber

entern Silber ließ überbieß bie Äunftfammtung beê 2Kufeumê,

orw ort.

Sericht iiber dic Thätigkeit dcr Gesellschaft Üi75—1!M.

Fast sieben Jahre sind verflossen, seit der letzte Band unserer

„Beiträge" veröffentlicht wurde. Indessen ist unsre Gesellschaft

während dieses Zeitraumes nicht lässig gewesen in Thätigkeit nach

innen und nach außen. Dem ersten Bande der Chroniken
folgte im Jahr 1880 ein zweiter, von Wilhelm Bischer und

Heinrich Boos herausgegeben, mit dem ersten Theil von Kaplan
Knebels Tagebuch; unter unsrer Mithilfe erschien 1879 in einem

stattlichen Bande das Werk von Prof. Schönberg: Finanzverhältnisse

der Stadt Basel im 14. und 15. Jahrhundert. Zu
beiden Unternehmungen hatte uns die hohe Regierung von Basel
einen Gesammtbeitrag von tausend Franken gewährt. Als ein

Resultat des andern Theiles unserer Arbeiten, des antiquarischen,
wurde im Jahr 1878 ein Heft „Mittheilungen" herausgegeben,

das die Beschreibung und lithographische Wiedergabe der

Deckengemälde in der Krypta des Basler Münsters enthält i den

Text verfaßte Herr Or. Aug, Bernoulli, die Bilder besorgte Herr
A. Gräter. Diese Publication bedurfte einer längeren
Borbereitung und eines größern Kostenaufwandes, weil es galt, durch

möglichst genaue, nun im Archiv der Gesellschaft aufbewahrte,

Copien (Pausen) die Malereien, welche im Original dem Ruin
entgegengehen, wenigstens in Abbildungen zu retten. Jn
ähnlicher Weise wie hier fanden wir noch mehrfach Anlaß zur
Thätigkeit: ein Wandgemälde des 15. Jahrhunderts, das in der

Predigerkirche zur Zeit ihrer Restauration (t876) zu Tage
trat, wurde in unserem Auftrag von Hrn. Sam, Baur durchgezeichnet,

und ebenso von Hrn. Maler K. Jauslin die ganze dem

anfangenden 16. Jahrhundert zugehörige Bilderreihe, die in der

Kirche zu Mutten; bloßgelegt wurde (1880); von einigen der

etztern Bilder ließ überdieh die Kunstsammlung des Museums,



IV

auf unfere Anregung bin, burd) benfelben Äünftler ftilgetreue

StquareHbilber anfertigen, gür bie ©rforfcfyung ber 3tltertf)ümer
in Slugft, eine Stufgäbe, bie fid) bie anttquatifdje Stbtb,eilung
unfreê Sereine fd&on bei i^rer ©rünbung gefteHt ï>atte, gefdjaf)

ein neuer ©cfyritt baburd^, baß toir in ben Sauren 1877 biê 1881

toieberfyolt Heinere, aber ffyftematifdie Stuêgrabungen auf unfere

Äoften bornefymen ließen Siud? ju ber (Srtoerbung ber ©amm*
lung Ouiquerej (1880) gab unfere ©efellfcbaft einen fleinen

Seitrag, toie benn fte eê tear, bie baê ganje Unternehmen burd)
einen ir)ret Qa^reêauêfliige inê Seben rief.

SBeitere Unternehmungen berbanfen unferm Serein roenig-

ftenê bie erfte Stnregung; fo tourbe bie -ïïtiinfterreftauration
fc^on 1876 in unferer -üJlitte befproclien, fo tourbe für bie ©amm»

lung unb ßatalogifirung ber fyiftorifa; toicf)tigen Slctenftücfe auê

ben fyieftgen $unftard;iben bon une eine befonbere (Sommiffton

aufgeteilt. Süie SMünfterreftauration, bie nun in erfreulichem

Fortgang fteb,t, tourbe 1880 bon anberer ©eite in Stngriff
genommen; mit ber ©id^tung ber $unftard£)ibe ift toenigftenê ein

guter Slnfang gemadjt burd» §rn. StrdE)ibar Dr. SBadernagel.

dagegen blieb bieder ofyne Siefuttat ein in ©emeinfdjaft mit bem

Sunftberein unb ber mittelalterlichen ©ammlung angehobener

Serfucb, jur Spaltung beê Äornfjaue-- unb beê 9tebb,auê=
brunnenê. ^uk^t nod; (gebr. 1882) erfyob unfere ©efellfdjaft
einmütfng it>re ©timme für bie (Spaltung ber Sarf üßerfircfye
burd; eine Eingabe an ben ©roßen Siati) ; fie fyatte babei bie ©enug»

tfyuung, fidr) bon bertoanbten greunben unb Sereinen unferer
©tabt unb ber übrigen Scfytoeij lebfjaft unterftü|t ju fefyen.

3u äfynlidjer freunbeibgenöffifdjer £ilfeleiftung toaren toir baê

Satyr jubor in ©ad;en ber ©olotb,urner ©t. U r f u ê b a ft i o n
aufgeforbert toorben.

Sn unfern ©jungen, bie regelmäßig aUe 14 ïîage, juerft
in ber Äunft^aHe, fpäter toieber, toie eternale, auf ber 2efegefeH=

febaft ftattfanben, tourben bom §erbft 1875 biê jum sDiärj 1882
im ©anjen 91 Sorträge gehalten, beren Serjeid;niß unten folgt.
Unfere Statuten, toie fie bei ber Sereinigung ber früher gefon-
berten fyiftorifcfyen unb antiquarifcfyen ©ection aufgefteHt tourben,
berlangen, baß beibe Sntereffen, baê fytftorifctye unb baê antiqua«

IV

auf unsere Anregung hin, durch denselben Künstler stilgetreue

Aquarellbilder anfertigen. Fiir die Erforschung der Alterthümer
in Äugst, eine Aufgabe, die sich die antiquarische Abtheilung
unsres Vereins schon bei ihrer Gründung gestellt hatte, geschah

ein neuer Schritt dadurch, daß wir in den Jahren 1877 bis 1881

wiederholt kleinere, aber systematische Ausgrabungen auf unsere

Kosten vornehmen ließen Auch zu der Erwerbung der Sammlung

Quiquerez (1880) gab unsere Gesellschaft einen kleinen

Beitrag, wie denn sie es war, die das ganze Unternehmen durch

einen ihrer Jahresausflüge ins Leben rief.
Weitere Unternehmungen verdanken unserm Verein wenig:

stens die erste Anregung; so wurde die Münfterrestauration
schon 1876 in unserer Mitte besprochen, so wurde für die Sammlung

und Catalogisirung der historisch wichtigen Actenstücke aus
den hiesigen Zunftarchiven von uns eine besondere Commission

aufgestellt. Die Münsterrestauration, die nun in erfreulichem

Fortgang steht, wurde 1880 von anderer Seite in Angriff
genommen; mit der Sichtung der Zunftarchive ist wenigstens ein

guter Anfang gemacht durch Hrn. Archivar Dr. Wackernagel.

Dagegen blieb bisher ohne Resultat ein in Gemeinschaft mit dem

Kunstverein und der mittelalterlichen Sammlung angehobener

Versuch zur Erhaltung des Korn Haus- und des
Rebhausbrunnens. Zuletzt noch (Febr. 1882) erhob unsere Gesellschaft

einmüthig ihre Stimme für die Erhaltung der Barfüßerkirche
durch eine Eingabe an den Großen Rath; sie hatte dabei die

Genugthuung, sich von verwandten Freunden und Vereinen unserer

Stadt und der übrigen Schweiz lebhaft unterstützt zu sehen.

Zu ähnlicher freundeidgenössischer Hilfeleistung waren wir das

Jahr zuvor in Sachen der Solothurner St. Urs us b asti on
aufgefordert worden.

Jn unsern Sitzungen, die regelmäßig alle l4 Tage, zuerst
in der Kunsthalle, später wieder, wie ehemals, auf der Lesegesellschaft

stattfanden, wurden vom Herbst I87S bis zum März 1882
im Ganzen 91 Vorträge gehalten, deren Verzeichnis; unten folgt.
Unsere Statuten, wie sie bei der Vereinigung der früher gesow
derten historischen und antiquarischen Section aufgestellt wurden,
verlangen, daß beide Interessen, das historische und das antiqua-



rifcfye, gleicfy bcrüdftcfytigt, unb baß batyer too möglid) abtoectyfelnbe

Svernata beê einen unb beê anbern ©ebicteê betyanbelt toerben.

Dbfd;on bieê auê natürlichen ©riiiibcn nict)t ftetê gefcbeljen unb nidfjt

geboten toerben lann, fo ergiebt bod) ber 9tüdblid auf bie Steige

ber in biefem Zeitraum gehaltenen Sorträge, baß baê Sertyältniß
tf)atfädt)licf) baê geforberte ift: tyiftorifdje unb antiquarifdte %ty--

mata galten fid; ungefähr bie 2Bage; bie leytern finb nur toenig
im Sorjug. @in faft gleiche Serfyältniß ber $al)l &eftef)t jtoi=

fdjen Saêlerifctyem unb 9îid)tbaêlerifd;em ; bod; ift tootyl nic^t ju
berfennen, baß auf bie Stnfünbigung bon Ibernata crfterer Slrt
im ©anjen eine jatylreictyerc $ut)örerfd)aft ficf/ einjufinben pflegt.

$ur Pflege ber ©efel lig feit bereinigte ftcb, naa) bem ©djluß
ber Sorträge eine meift nur ïleine ÏÏiitglieberjabl im ©iÇungê-

jimmer; mebr Ityeilnatyme fanben bie regelmäßig im §erbft
unternommenen Slueflüge nad) einem fünfte ber ;ïlad;barf$aft,
bie une aud) toieberl;olt ©elegen(;eit boten, ber greunbfcfyaft ju
pflegen mit auêtoartigen Scrufêgenoffen unb bertoanbten fdjtoei*

jerifctyen Sereinen; bieê gefcr)ar) namentlich bei Slnlaß ber in
Safel abgehaltenen Stfyreêberfammlung ber allgemeinen gefd;ictyt=

forfctyenben ©efellfcbaft ber ©djtoeij (1. u. 2. Dît. 1877); unfere

©efeHfdiaft begrüßte bie ©djtoeijer greunbe burd; 2öibmung unb

Ueberreid;ung einer Keinen ©ctyrift bon Dr. Slug. SernouKi, einer

fritifdjen Unterfudiung über bie ©cblad;t bei ©t. Safob an ber

Sire. Siud; ber Sejiebungen mit toeitern, fdjtoeijerifctyen unb

auelänbifd;en Sereinen ber ©efctyicfytê- unb Sllterttyumêforfctyung

fatten toir une ju erfreuen, unb jtoar in immer ftd) metyrenbem

SNaße, fo baß toir nunmefyr mit 110 berfelben im ©d)riften=

taufdje ftetyen.

Unfere 2Kitglieberjaf)l l;at fta; feit bem Sericite beê legten
Sanbeê ber „Seiträge" in ber erfreulichen 2Beife gemeiert: fie

ift bon 80 auf 138 geftiegen; ba neben 16 Sluêtretenben 74

neue (Eintritte üetyen, (2 in biefem geitraum ©in- unb Sluê-

getretene nidjt gejätylt), fo tyat fid; bie ©efcUfctyaft eineê 3ujugeê

ju erfreuen, ber ihrem ganjen Seftanbe bor 7 Sal;ren faft gleio;
fommt. 9Jiöge baê 2Baet)êttyum ber näd^ften Sal>re un^ baè

©ebeifjen unferer ferneren Slrbeit ein gleiefy ermunternbeê fein

rische, gleich berücksichtigt, und daß daher wo möglich abwechselnde

Themata des einen und des andern Gebietes behandelt werden.

Obschon dies aus natürlichen Gründen nicht stets geschehen und nicht

geboten werden kann, so ergiebt doch der Rückblick auf die Reihe
dcr in diesem Zeitraum gehaltenen Vorträge, daß das Verhältniß
thatsächlich das geforderte ist: historische und antiquarische
Themata halten sich ungefähr die Wage; die letztern sind nur wenig
im Vorzug, Ein fast gleiches Verhältniß der Zahl besteht

zwischen Baslerischem und Nichtbaslerischem; doch ist Wohl nicht zu

verkennen, das; auf die Ankündigung von Themata ersterer Art
im Ganzen eine zahlreichere Zuhörerschaft sich einzufinden pflegt.

Zur Pflege der Geselligkeit vereinigte sich nach dem Schluß
der Vorträge eine meist nur kleine Mitgliederzahl im Sitzungszimmer;

mehr Theilnahme fanden die regelmäßig iin Herbst

unternommenen Ausflüge nach einem Punkte der Nachbarschaft,
die uns auch wiederholt Gelegenheit boten, der Freundschaft zu

pflegen mit auswärtigen Bcrufsgenosscn und verwandten
schweizerischen Vereinen; dies geschah namentlich bei Anlaß der in
Basel abgehaltenen Jahresversammlung der allgemeinen
geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz (I, u. 2. Okt. 1877) ; unsere

Gesellschaft begrüßte die Schweizer Freunde durch Widmung und

Ueberreichung einer kleinen Schrift von t)r. Aug. Bernoulli, einer

kritischen Untersuchung über die Schlacht bei St. Jakob an der

Birs. Auch der Beziehungen mit weitern, schweizerischen und

ausländischen Vereinen dcr Geschichts- und Alterthumsforschung

hatten wir uns zu erfreuen, und zwar in immer sich mehrendem

Maße, so daß wir nunmehr mit II» derselben im Schriftentausche

stehen.

Unsere Mitgliederzahl hat sich seit dem Berichte des letzten

Bandes dcr „Beiträge" in der erfreulichsten Weise gemehrt: sie

ist von 80 auf 138 gestiegen; da neben l6 Austretenden 74

neue Eintritte stehen, (2 in diesem Zeitraum Ein- und

Ausgetretene nicht gezählt), so hat sich die Gesellschaft eines Zuzuges

zu erfreuen, der ihrem ganzen Bestände vor 7 Jahren fast gleich

kommt. Möge das Wachsthum der nächsten Jahre und das

Gedeihen unserer ferneren Arbeit ein gleich ermunterndes sein!



VI

Sn biefem erften Sanbe einer neuen golge ber „Seiträge"
erfd;eint bie Neuerung, baß ale Slntyang aueb, Quellen jur ©e=

fctyictytêforfctyung abgebrudt toerben. (Se gefctyietyt bieê auf einen

am 14. Dftober 1880 gefaßten Sefctyluß ber ©efellfdjaft tyin.

2)ie bieêmal getoätylte „Duelle" bietet nietyt nur bem gorfdjer,
fonbern aud) bem Untertyaltung fudtjenben Sefer eine anjietyenbe
Seetüre, ©onft finb, ber frütyeren ©itte gemäß, nid;t nur
Sorträge unferer SereinêfiÇungen, fonbern eê ift auety ein in öffent-
lictyer Serfammlung getyaltener aufgenommen toorben.

"gSafeC, im SDiärj 1882.

fl). ^JurifiÇarbi-ISiebcrmantt,
b. 3. ^rfifibent ber «cfdlfd-aft.

lßev%e\c§n\% 6er Vorträge.

0cfo6er IS75 Bis ^Söt} 1876.

.fierr Dr. 5ld)ifle$ iöurtfbnrbt : Ueber bie ©d)lact)t ^wifi^eu Säfar unì)
•äriobift. (Xtiann, '0. Oct. 1875.)

„ ïjjrof 3.3. Bernoulli : Uebet* neu erworbene ($t)p«abgüf[e be« SDÎu-

feum«: 'Äegineten, ®ornau«jiel)er, SHpoynomeno« (21. Oct.».

„ Dr. S. Sieber : ïtyoma« ÎKurner« Scaccus infallibilis quantitatis
syllabarum (21. Oct.).

„ 55rof. 3.3. aRcrinn: (Sicfcbicbte br« Älofter« «Ecpnibat (4. 9îeb.).

„ Dr. S. Sieber : Safet im ^ofjve 1577, nad* SEl-eobor finger« Me¬

thodus apodemica (18. 9Ì0D.1.

„ *ßrof. 3. SBurcfbiirbt : Ueber bie SBanbgeir.ätbe in ber Svtjpta be»

SBaêter SD?ünfter§ (2. ®ec.).

„ Dr. £eittr. $003 : Ueber Stomas 33afin unb bie @efd)id)tid)rcibung
be« 15. Sabrbunbert« (16. ®ec.V

„ Çrof. $. 3. SemouHt : Ueber bie römi(d)e £oga (6. San.).

VI

Jn diesem ersten Bande einer neuen Folge der „Beiträge"
erscheint die Neuerung, daß als Anhang auch Quellen zur
Geschichtsforschung abgedruckt werden. Es geschieht dies auf einen

am 14. Oktober 1880 gefaßten Beschluß der Gesellschaft hin.
Die diesmal gewählte „Quelle" bietet nicht nur dem Forscher,

sondern auch dem Unterhaltung suchenden Leser eine anziehende
Lecture. Sonst sind, der früheren Sitte gemäß, nicht nur
Vorträge unserer Vereinssitzungen, sondern es ist auch ein in öffentlicher

Versammlung gehaltener aufgenommen worden.

Wasec, im Marz 1882.

FK. WurckKardt Wîedermann,
d. Z, Präsident der «esellschaft.

Werzeichniß der Mortrcige.

October l«75 bis Mr; 187K.

Herr Dr. Achilles Burckhardt: Ueber die Schlacht zwischen Cäsar und
Ariovist. (Thann, !0. Oc,, 1875,)

„ Prof I. I. Bernoulli: Ueber neu erworbene Gypsabgüfse des Mu-
seums: Aegineten, Dornauszieher, Apoxyomeno« (21. Oct,!,

„ Dr, L. Sieker: Thomas Mnrners Soucons iiit'äüibili» qusntiwtis
8vIIäbsrum (2l. Oct.).

„ Prof. J.J. Merian: Geschichte des Kloster« Schönlhal (4. Nov.).

„ Dr. L. Sieber: Basel im Jahre 1577, nach Theodor Zwinger« Ns-
tboàus avoclemies (18. Nov.).

„ Prof, I. Burckhardt: Ueber die Wandgemälde in dcr Krypta des

Basler Münsters (2. Dec.).

„ Dr. Heinr. Boos: Ueber Thoma« Basin und die Geschichtschreibung
de« 15. Jahrhunderts (16. Dec.).

„ Prof. I. I. Bernoulli : Ueber die römische Toga (6. Jan.).
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